
Erläuterungen 
Fragebogen 03.1 und Fragebogen 03.2


Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens

Die einzutragenden Zahlen sind rechtsbündig in die vorgesehenen Felder zu schreiben, d.h. von rechts Einer, Zehner, Hunderter usw.


Beispiel:  Bücher, Zeitschriften und Zeitungen nach Buchbinderbänden  (7)


Die Größe der Felder ist ausreichend bemessen. Sollte ausnahmsweise eine Zahl größer sein, ist sie wie das Beispiel zeigt einzutragen.


Beispiel:  Bibliothekspersonal laut Stellenplan A9/Va, Vb 
 1 (91)
,

Bitte füllen Sie jedes Feld aus, um mißverständliche Auswertungen zu vermeiden!

Tragen Sie in das Feld eine 0 (Null) ein, wenn das Gefragte in Ihrer Bibliothek nicht vorhanden ist oder die Frage auf Ihre Bibliothek nicht zutrifft (also wenn Ihre Bibliothek z.B. keine Noten besitzt oder im Berichtsjahr keine Ausstellungen durchgeführt hat).


Setzen Sie in das Feld ein „N“ ein, wenn das Gefragte in Ihrer Bibliothek zwar vorhanden ist, bzw. die Frage auf Ihre Bibliothek zutrifft, die Frage aber von Ihnen nicht beantwortet werden kann (z.B. die Zahl der aktiven Benutzer oder die Zahl der tatsächlichen Öffnungstage im Berichtsjahr nicht zu ermitteln ist).


Von integrierten Systemen wissenschaftlicher Bibliotheken (z.B. einschichtige Hochschulbibliothekssysteme mit Hauptbibliothek und nachgeordneten Instituts- oder Abteilungsbibliotheken, die zusammen mit der Hauptbibliothek die „Universitätsbibliothek“ bilden) werden nur Gesamtdaten erhoben. In allen Zahlenfeldern sind die Werte summiert für das ganze System anzugeben (Ausnahme: Öffnungszeiten der Hauptbibliothek). Als Identifikationsnummer ist die ID-Nr. der Hauptbibliothek/Zentrale für das Gesamtsystem anzugeben!


Fragebogen 03.1:
03.1/(1)
Hier ist die Zahl der Bibliotheken anzugeben, deren Erwerbungs- und Personalmittel gemeinsam mit der Zentralbibliothek ausgewiesen und verwaltet werden. Enthält dieser Fragebogen nur die Daten der zentralen Bibliothek, ist hier die Anzahl mit „1“ anzugeben.

03.1/(2)
Jeder eingetragene Benutzer ist nur einmal zu zählen und nur dann, wenn er aus der Bibliothek tatsächlich im Berichtsjahr entliehen hat.

03.1/(3)

  Hier sind die eingetragenen aktiven Benutzer zu zählen, die keine Hochschulangehörige sind. Gilt nur für

  Hochschulbibliotheken (Feld 3 ist eine Unterposition von Feld 2).

03.1/(4)+(5)
Bei mehreren Bibliotheken ist hier nur die Öffnungszeit der zentralen Bibliothek anzugeben. Besteht die Bibliothek bzw. Hauptbibliothek/Zentrale aus mehreren Räumlichkeiten/Teilbibliotheken mit unterschiedlichen Öffnungszeiten, ist die längste Öffnungszeit anzugeben.

03.1/(5)
Unter Regelöffnungszeit wird die normale Öffnungszeit der Bibliothek verstanden - unabhängig davon, ob es im Berichtsjahr auch Zeiten reduzierten Bibliotheksbetriebes (etwa während der Semesterferien) gegeben hat. Bei Änderungen der Öffnungszeiten im Berichtsjahr bitte vom Stand 31.12. ausgehen.

03.1/(7)
Ausstellungen sind zeitlich befristete Zurschaustellungen von Bibliotheksmaterialien, für deren Organisation die Bibliothek verantwortlich oder mitverantwortlich zeichnet. Die Ausstellung kann auch außerhalb der Bibliotheksräume oder sogar des Bibliotheksortes erfolgen.

03.1/(8)

  Hier sind kulturelle Veranstaltungen (z.B. Lesungen, Vorträge) zu zählen, für die die Bibliothek verantwortlich 

  oder mitverantwortlich zeichnet. Kulturelle Veranstaltungen können innerhalb oder außerhalb der Bibliotheks-

  räume erfolgen. 

03.1/(9)-(50)
  Bitte alle Materialien nur jeweils in einer Bestands-, Zugangs- bzw. Abgangsrubrik angeben! 

  Spalte Abgang:

Hier werden alle Medieneinheiten die, aus welchen Gründen auch immer, aus dem Bestand 

ausgesondert werden gezählt. Als Aussonderung können z. B. gelten: Abgabe an andere Institute,

Makulatur, Verkäufe, längerer Verlust. Die Abgabe von Medien an eine Speicherbibliothek ohne 

Besitzübergabe zählt nicht als Aussonderung. 
03.1/(9)-(11)
Der Begriff Buchbinderband bezeichnet die physische Einheit eines gedruckten Werkes, das durch buchbinderische oder andere Bearbeitung zu einer selbständigen Einheit zusammengefügt ist. Zeitschriftenhefte eines Jahrgangs, die nicht gebunden werden sollen, gelten zusammen als ein Buchbinderband. Zeitschriftenhefte, die gebunden werden sollen, werden erst nach dem Binden in Buchbinderbänden gezählt.

Hier sind auch Dissertationen anzugeben, die nicht unter (12)-(14) fallen, sowie alle gedruckten Fortsetzungen (Monographien in Serien, Loseblatt- und Lieferungswerke sowie mehrbändige Werke). Bei Loseblattwerken zählt der angefangene Ordner (bzw. Mappe oder Kasten) als Einheit. Bei Lieferungswerken zählt erst der fertige Buchbinderband als Einheit. Hier sind auch Inkunabeln und gebundene gedruckte Rara mitzuzählen!
03.1/(12)-(17)
Unter Dissertationen sind hier Prüfungsarbeiten aller Art zu verstehen, die von der eigenen Hochschule stammen oder über den Weg des Hochschulschriftentausches von anderen Hochschulen in die Bibliothek gekommen sind.

03.1/(18)-(20)
Hierzu gehören auch Panoramakarten, Luftbildpläne, Baupläne und technische Zeichnungen. Atlanten sind bei (9)-(11) zu zählen!

03.1/(21)-(23)
Physische Einheiten sind die durch buchbinderische oder andere Bearbeitung zu selbständigen Einheiten zusammengefügten Noten, Teile oder Stimmen. Noten, die aus lose zusammengefügten Einzelblättern oder Stimmen bestehen, zählen jeweils als eine physische Einheit. Dasselbe gilt für Notenhefte oder -bände, die lose Stimmen als Beilage haben.

03.1/(24)-(29)
Hierzu gehören Offenlegungs-, Auslege- und Patentschriften, wobei jedes Stück einzeln zu zählen ist.

03.1/(30)-(32)
Hierzu gehören Normblätter, Beiblätter, Auswahlblätter, Vornormen, Normentwürfe und Übersetzungen von Normen, wobei jedes Stück einzeln zu zählen ist. Zusammenfassende Ausgaben mehrerer Normen werden bei (9)-(11) gezählt.
03.1/(33)-(35)
Abendländische Handschriften, Handschriftenfragmente und Urkunden, Musikhandschriften und Musikautographen, orientalische Handschriften. Die Angabe muß identisch sein mit der Summe der in Fragebogen 03.2 zu Nr. (1), (3), (5) und (7), bzw. (2), (4), (6) und (8) gemachten Angaben.
03.1/(36)-(38)
Hierzu gehören Schallplatten, Tonbandkassetten und Tonbänder.

03.1/(39)-(41)
Hierzu gehören Dias und Arbeitstransparente nach Ausleiheinheiten (Diaserie, Transparentmappe, bzw. Einzeldia und Einzeltransparent, wenn diese einzeln ausgeliehen werden).

03.1/(42)-(44)
Hierzu gehören Filme, Videobänder, Videokassetten und Bildplatten.

03.1/(45)-(47)
Hier sind sämtliche Mikromaterialien anzugeben, die nicht in die Rubriken (15)-(17) und (27)-(29) einzuordnen sind.

03.1/(48)-(50)
Hier sind sämtliche Bibliotheksmaterialien anzugeben, die nicht in die bisherigen Rubriken (9)-(47) einzuordnen sind. Zählung nach physischen Einheiten. Hierzu gehören auch Medienkombinationen, Kunstdrucke, Bilder und Bildpostkarten nach Blättern. Hierzu gehören auch die im Fragebogen 03.2 unter Nr. (9), (12) und (19), bzw. (10), (13), (14) und (20) angegebenen Materialien.
03.1/(51)-(67)
In den Spalten „Zugang insgesamt“ und „Ausgaben insgesamt“ sind sämtliche Bibliotheksmaterialien zu berücksichtigen. Zählung in der ersten Spalte nach physischen Einheiten gemäß (9)-(50).

03.1/(55)+(56)
Hier sind nur Zugänge aufgrund der staatlichen Bestimmungen über die Abgabe von Pflichtexemplaren (einschließ​lich Pflichtkauf) bzw. Amtsdrucksachen anzugeben. Dissertationen der eigenen Hochschule sowie andere Belegexemplare werden hier nicht mitgezählt!
03.1/(57)
Hierzu zählen auch diejenigen Bibliotheksmaterialien, die von Bibliotheken des eigenen Systems an die Hauptbibliothek abgegeben worden sind, sofern die abgebende Bibliothek nicht in der Angabe zu Frage Nr. (1) enthalten ist.

03.1/(58)
Hier muß die Angabe identisch sein mit der Summe der Werte zur Spalte „Zugang“ (10)-(50).

03.1/(59)
Hier muß die Angabe identisch sein mit dem Wert zu (78) abzüglich (80).

03.1/(60)+(61)
Landes-, Bundes-, DFG-Zuschüsse oder sonstige Zuwendungen, die nicht vom eigentlichen Träger der Bibliothek stammen. Die Angabe muß in (87) enthalten sein.

03.1/(62)+(63)
Als ausländische Bibliotheksmaterialien gelten alle Veröffentlichungen, deren Erscheinungsorte außerhalb der jeweiligen Grenzen des Deutschen Reiches bzw. der Bundesrepublik Deutschland einschließlich Berlin liegen, bzw. im Zeitpunkt des Erscheinens lagen. Die Sprache, in der die betreffende Veröffentlichung geschrieben ist, spielt hier keine Rolle. Ausschlaggebend für die Einordnung ist der erstgenannte Verlagsort und die Zugehörigkeit zum Zeitpunkt des Erscheinens.

03.1/(64)+(65)
Hierunter fallen einerseits Reprints, andererseits Werke, die mindestens 5 Jahre nach ihrem Erscheinungstermin zugehen. Hierzu gehören auch Zeitschriften, die als Reprint oder mindestens 5 Jahre nach Erscheinen zugehen.

03.1/(68)-(77)
Unter den Sammelbegriff Zeitschriften fallen hier Zeitschriften und zeitschriftenartige Reihen ohne Rücksicht auf ihre äußere Erscheinungsform (z.B. Mikrofiche oder Tonträger).


Zeitschriften sind Veröffentlichungen, die im allgemeinen öfter als einmal jährlich erscheinen und deren einzelne Hefte meist mehrere Beiträge enthalten.


Zeitschriftenartige Reihen sind Veröffentlichungen, die einmal jährlich oder seltener, mehr oder weniger regelmäßig erscheinen. Die einzelnen Stücke einer zeitschriftenartigen Reihe enthalten im allgemeinen mehrere Beiträge (z.B. Jahrbücher), einen Bericht (z.B. Jahresberichte) oder eine Datensammlung (z.B. Adreßbücher).


Als Zeitung wird ein fortlaufendes Sammelwerk bezeichnet, dessen einzelne Teile im allgemeinen mindestens einmal in der Woche erscheinen und über aktuelle Ereignisse berichten.


Als laufend gehalten wird eine Zeitschrift bzw. zeitschriftenartige Reihe bzw. Zeitung bezeichnet, wenn in absehbarer Zeit der Eingang weiterer Stücke (Hefte, Jahrgänge etc.) erwartet werden kann, bzw. wenn für den Bezug dieser Stücke ein Abonnement besteht. Mehrfach vorhandene Titel werden mehrfach gezählt.

03.1/(69)
  Hierunter sind alle Zeitschriften, die über Kauf erworben werden zu zählen. Parallelausgaben von Zeit-

  schriften in gedruckter und elektronischer Form werden als ein Titel gezählt. Mehrfachabonnements

  eines Titels werden mehrfach gezählt.

03.1/(70)
  Hier sind alle Zeitschriften, die in elektronischer Form herausgegeben und über Kauf erworben werden zu 

  zählen. Auch elektronische Kaufzeitschriften, zu denen eine gedruckte Parallelausgabe vorliegt, werden als 

  ein Titel gezählt.

03.1/(75)
Hier sind alle Zeitschriften und Zeitungen mitzuzählen, die im Berichtsjahr ihr Erscheinen eingestellt haben, abbestellt wurden oder aus anderen Gründen nicht mehr in die Bibliothek gelangt sind.

03.1/(78)-(87)
Jeweils einschließlich der hierfür verausgabten Fremdmittel.

03.1/(78)-(88)
Anzugeben sind die tatsächlich geleisteten Ausgaben nach den Rechnungsergebnissen des Berichtsjahres. Soweit diese zum Erhebungszeitpunkt nicht zu ermitteln sind, bitte die jeweiligen Haushaltsansätze angeben. Dabei bitte besonders auf richtige Summenbildung achten (s. 87)! Alle Angaben auf volle DM-Beträge auf-/abrunden.

03.1/(78)
Hierunter sind sämtliche Ausgaben für die Erwerbung aller Bibliotheksmaterialien (d.h. Bücher, Zeitschriften, AV-Medien, Mikromaterialien usw.) einschließlich der Einbandkosten zu verstehen.

03.1/(79)
Elektronische Medien sind Dokumente in digitaler Form. Unter Ausgaben für elektronische Medien sind zu verstehen die Aufwendungen für den Kauf, den Erwerb von Lizenzen sowie Eigenanteile an Konsortial- und/oder Pauschalverträgen. 

03.1/(80)
Hierunter sind sowohl die Ausgaben für Buchbinderarbeiten außer Haus als auch die Sachausgaben für eigene Buchbinderei/Buchpflege zu verstehen.

03.1/(81)-(83)
Unter diesen Begriff fallen alle Ausgaben, die sich nicht auf Medienerwerbung, Einband, Personal und einmalige Investitionen beziehen (z.B. Mieten, Aufwendungen für Gerätebeschaffung, Gebäude- und Geräteunterhaltung, Büro- und Arbeitsmaterialien, Fernsprechgebühren, Portokosten usw.).

03.1/(84)
Sind die tatsächlichen Personalausgaben nicht zu ermitteln, hier bitte die Richtwerte nach den Personalkostentabellen der Haushaltsrichtlinien zugrundelegen. Dabei bitte besonders auf richtige Summenbildung achten (s. 87)!

03.1/(85)
Hier sind einmalige Ausgaben für den Erwerb oder die Vergrößerung von Anlagen, für Bibliotheksausstattung einschließlich Erstausstattung mit Mobiliar und Geräte anzugeben.

03.1/(86)
Hier sind einmalige Ausgaben für den Erwerb von Grundstücken sowie die Kosten für Neu-, Erweiterungs- und Umbauten auzugeben.
03.1/(87)
Die Angabe soll der Summe der Felder (78)+(81)+(84)+(85)+(86) entsprechen.

03.1/(88)
Landes-, Bundes-, DFG-Zuschüsse oder sonstige Zuwendungen, die nicht vom eigentlichen Träger der Bibliothek stammen.

03.1/(91)
Die Zahl der automatischen Verlängerungen darf nicht bei den Entleihungen (92) enthalten sein.

03.1/(92)
Hier sind nur die protokollierten (d.h. in der Bibliothek registrierten) Entleihungen nach physischen Einheiten aller Bibliotheksmaterialien an Benutzer anzugeben. Eine protokollierte Entleihung liegt vor, wenn mit Hilfe des Protokolls die Identität des Entleihers mittelbar oder unmittelbar feststellbar ist. Hier soll die Gesamtausleihe der Bibliothek angegeben werden einschließlich Lehrbuchsammlung und Lesesaal, jedoch ohne Fernleihe. Jede Fristverlängerung auf Benutzerantrag zählt als neue Entleihung.
03.1/(93)
Benutzerantrag kann mündlich (ggf. unter Vorlage der Medien), schriftlich oder telefonisch erfolgen.

03.1/(94)-(127)
Maßgebend ist der (Teil-)Stellenplan der Bibliothek am 31.12. des Berichtsjahres. Teilzeitstellen werden in Vollzeitstellen umgerechnet: Wöchentliche Stundenzahl geteilt durch 38,5 <außer bei (119), (124)-(127)>. Entsprechend bitte auf das Komma achten. Bei Beamten- und Angestelltenstellen richtet sich die Angabe der Stellenbewertung nach dem Stellenplan, auch wenn der Stelleninhaber am Stichtag persönlich abweichend eingestuft ist.

03.1/(94)-(119)
Ausnahmen:

1.
Im Interesse der Vergleichbarkeit hier bitte nicht angeben: Stellen mit gebäudebezogenen Aufgaben, die im (Teil-)Stellenplan der Bibliothek geführt werden (Reinigung, Unterhaltung der Gebäude einschließlich des Inventars). Dazu gehören: Reinigungspersonal, Hausmeister, Pförtner, Haushandwerker, -handwerkergehil​fen.

2.
Bei Stellen, für die der Stellenplan gleitende Bewertungen vorsieht (z.B. Verg.-Gr. IX/VIII) bitte die tatsächliche Einstufung des Stelleninhabers am 31.12. des Berichtsjahres einsetzen.

03.1/(119)
Beschäftigte mit anerkanntem bibliothekarischen Fachexamen als Diplombibliothekar oder für den höheren Bibliotheksdienst, sowie Beschäftigte mit anerkanntem Fachexamen für den Beruf des Bibliotheksassistenten.

03.1/(120)
Beschäftigungszeit bitte in Vollzeit umrechnen: Wöchentliche Stundenzahl geteilt durch 38,5. Entsprechend bitte auf das Komma achten. Reinigungs-, Garderobenpersonal, Hausmeister, Pförtner, Haushandwerker usw.

03.1/(121)-(123)
Beschäftigungszeit bitte in Vollzeit umrechnen und entsprechend auf das Komma achten. Bei ganzjähriger Beschäftigung: Wöchentliche Stundenzahl geteilt durch 38,5. Bei nicht ganzjähriger Beschäftigung:

Wöchentliche Stundenzahl
Beschäftigungsmonate
Beschäftigungswochen

38,5
12
52

03.1/(123)
Ggf. in die sonstigen Rubriken nicht einzuordnende Kräfte.

03.1/(124)-(126)
Hier nur ganzjährig oder den überwiegenden Teil des Jahres in der Bibliothek eingesetzte Beamtenanwärter und sonstige vergleichbare nichtbeamtete Auszubildende. Informatorische Nebenpraktika bitte bei (127) angeben.

03.1/(127)
Hier sind alle Auszubildenden/Praktikanten einzubeziehen, bei denen die Bibliothek nicht für das ganze Jahr oder dessen überwiegenden Teil fester Ausbildungs-/Praktikumsplatz ist. Dazu gehören Studierende der Bibliothekarischen Ausbildungsstätten, Nebenpraktika der Referendare und Bibliotheksinspektorenanwärter, Anwärter und Auszubildende anderer Verwaltungsämter, Informations- und Berufsfindungspraktika.

Hier sind außerdem alle Auszubildenden/Praktikanten anzugeben, die für Berufe außerhalb des eigentlichen Bibliotheksbereiches ausgebildet werden, für die die Bibliothek jedoch für das ganze Jahr oder einen Teil davon Ausbildungs/Praktikumsplatz ist (z.B. Auszubildende für den Beruf des Buchbinders).

03.1/(130)+(131),
Leihverkehr, der von vornherein auf eine Leihverkehrsregion insgesamt beschränkt ist (regionale Leihver-

+(140)+(141),
kehrsringe o.ä.) jedoch kein überregionaler Leihverkehr (rote Fernleihscheine), der bereits in der Leihver-

+(150)+(151)
kehrsregion der bestellenden Bibliothek erledigt wird.

03.1/(132)+(133),
Hierzu zählen auch z.B. Fernleihen im innerkirchlichen Leihverkehr oder ASpB-Leihverkehr.


+(142)+(143),


+(152)+(153)
03.1/(136)+(137),
Hierunter fallen auch die Direktbestellungen von Endnutzern und die Direktlieferungen an Endnutzer außer-

+(146)+(147),
halb des Leihverkehrs. - Systeminterner Leihverkehr ist hier nicht anzugeben, da er zur Ortsleihe rechnet.

+(156)+(157)
03.1/(138)+(139),
Zu zählen sind die positiv bzw. negativ erledigten Bestellungen im Berichtsjahr. Es muß kein Bezug beste-

+(158)+(159)
hen zu der Zahl der erhaltenen/abgesandten Bestellungen hinsichtlich des Berichtsjahres. D.h. eine im De-


zember des Berichtsjahres erhaltene/abgesandte Bestellung wird in der Statistik desselben Jahres erfaßt. Das 


im Januar des darauffolgenden Jahres hinausgehende/eintreffende Buch wird zu den positiv erledigten Be-


stellungen in der Statistik des folgenden Berichtsjahres gezählt. Die Summe der positiv und negativ erledig--


ten Bestellungen entspricht also nicht unbedingt der Zahl der erhaltenen/abgesandten Bestellungen, jedoch 


dürften sich die jeweiligen Überhänge über die Jahre weitgehend ausgleichen.

03.1/(148)-(149)
Hier sind auch durch Mikrofilm-Kopien erledigte Bestellungen mitzuzählen. Die Zahl der durch Kopien erledigten Bestellungen ist eine Untermenge der Zahl der positiv erledigten Bestellungen und muß kleiner/gleich dieser Zahl sein!
03.1/(160)
Als nicht benutzbar zählen auch alle von auswärts bestellten Materialien, die - obwohl nicht verliehen - aus irgendwelchen Gründen nicht versandt werden können.

03.1/(161)
Die Angabe muß in (128) enthalten sein.

03.1/(162)
Bücher und Zeitschriften nach Bänden; Mikromaterialien, Schallplatten, Tonbandkassetten, Videokassetten, Dias etc. nach Einzelstücken; Noten nach Stimmen; Karten u. Pläne nach Blättern usw. Versandte Kopien werden hier nicht mitgezählt. Wird die Leihfrist für entliehene Materialien auf Benutzerantrag verlängert, so sind die versandten Materialien (außer Kopien) erneut zu zählen.

03.1/(163)
Unter kostenpflichtige Direktlieferdienste sind Direktlieferungen von Dokumenten an Endnutzer zu verstehen, die nicht über eine dem Leihverkehr angeschlossene Bibliothek gehen. Direktlieferdienste im Rahmen von Bibliotheksverbünden sind hier nicht gemeint.


Fragebogen 03.2:
03.2/(1)-(20)
Hier sollen Handschriften und alle weiteren Materialien gezählt werden, die wegen ihrer Einmaligkeit, Seltenheit, ihres Alters oder allgemein wegen ihres herausgehobenen Wertes gesondert vom allgemeinen Bestand verwaltet und der Benutzung in abgetrennten Bereichen (in größeren Bibliotheken meist in einem Sonderlesesaal bzw. mehreren Sonderlesesälen) zu Verfügung gestellt werden. Sie sind nach ihrem Bestand und Zugang zu erfassen. Nicht zu berücksichtigen sind die in den Sonderabteilungen auch verwalteten „normalen“ Bestände, etwa Musikalien, Orientalia und Handbibliotheken. Alle Materialien dürfen nur jeweils in einer Bestands- bzw. Zugangsrubrik gezählt werden! Alle zu diesen Fragen gemachten Angaben sollen in den entsprechenden Rubriken des Fragebogens 03.1 enthalten sein!

03.2/(1)+(2)
Unter Handschriften sind handgeschriebene Erzeugnisse in Buchform zu verstehen. Sie sind nach physischen 
+(5)-(8)
Einheiten, d.h. nach Bänden, Faszikeln, Kapseln, Rollen etc. zu zählen.

03.2/(3)+(4)
Handschriftenfragmente und Urkunden sollen in dieser Rubrik nur berücksichtigt werden, wenn sie in selbständigen Bestandsgruppen oder in gesonderten Behältnissen außerhalb der Handschriftenreihen aufbewahrt werden. Sie sind anch physischen Einheiten zu zählen.

03.2/(5)+(6)
Musikhandschriften und -autographen sind, da sie in der Regel gemeinsam verwaltet werden, in einer Zahl anzugeben. Sie werden nach physischen Einheiten, wenn erforderlich nach Erwerbungseinheiten (Zusam​menfügungen von Stimmen u.a. Einzelstücken), gezählt.

03.2/(7)+(8)
Orientalische Handschriften sind alle Handschriften in den Originalsprachen Afrikas, Asiens und Australiens.

03.2/(9)+(10)
Unter Autographen sind eigenhändige Schrifterzeugnisse mäßigen Umfangs bekannter Persönlichkeiten zu verstehen. Sie sind nach physischen Einheiten d.h. nach Manuskripten, Konzepten, Briefen usw. zu zählen. In dieser Rubrik sind nur die in einer eigenen Bestandsgruppe aufbewahrten Einzelautographen zu berücksichtigen, nicht die in Nachlässen und anderen Beständen enthaltenen Autographen.

03.2/(11)-(14)
Unter Nachlässen sind Komplexe von Manuskripten, Aufzeichnungen aller Art, Korrespondenzen, Lebensdokumenten und schriftlichen Sammelstücken eines Nachlassers zu verstehen. Auch Teilnachlässe und Sammlungen derartiger Materialien zu einer Persönlichkeit sind hier mitzuzählen. In dieser Rubrik sind außer den in der Nachlaßreihe aufgestellten Nachlässen (12) auch die in den Handschriften- und Autographenreihen enthaltenen Nachlässe anzugeben. Die Gesamtzahl soll derjenigen entsprechen, die an das „Ver​zeichnis der schriftlichen Nachlässe in deutschen Archiven und Bibliotheken“ gemeldet wird.

03.2/(13)+(14)
Bei Zugängen von Nachlässen ist zu unterscheiden, ob es sich um einen neuen Nachlaß (13) oder um eine umfangmäßig relevante Ergänzung zu einem bereits vorhandenen Nachlaß (14) handelt. Die Nachlaßergänzungen erscheinen nur hier, nicht in den Bestandsangaben (11) und (12).

03.2/(17)+(18)
Unter Rara sind seltene, illustrierte u.a. kostbare Drucke des 16. bis 20. Jahrhunderts, Widmungsexemplare, Einbände und ähnliche Sonderbestände zu verstehen. Hier sollen nur die gesonderten (in der Regel unter eigenen Signaturen) aufgestellten Rarabestände gezählt werden.

03.2/(19)+(20)
Unter Einblattmaterialien sind die als Sonderbestände aufgestellten Einblattdrucke, Flugblätter, Druckgraphiken und Zeichnungen, Porträts, Exlibris, Plakate, Buchumschläge und ähnliche Materialien zu verstehen. Sie sind nach physischen Einheiten zu zählen.

03.2/(21)-(225)
Die Erläuterungen zur Fächerstatistik beziehen sich auf die Fächernummern in spitzen Klammern!

03.2/<1-41>
Spalte Ausgaben insgesamt: Hier sind die Ausgaben für sämtliche Bibliotheksmaterialien - wie in Fragebogen 03.1 unter (9)-(50) aufgeführt - anzugeben.

Spalte Ausgaben für Bücher: Hier nur Ausgaben für gedruckte und gekaufte Monographien (ohne Lieferungs- und Loseblattwerke).

Spalte Ausgaben für laufende Zeitschriften und Zeitungen einschließlich Mikroformen: Hier Ausgaben für Zeitschriften und Zeitungen in gedruckter und als Mikroform zählen.

Spalte Zugang Bücher: Hier nur gedruckte und gekaufte Monographien (ohne Lieferungs- und Loseblattwerke).

Spalte laufend gehaltene gekaufte Zeitschriften und Zeitungen, einschließlich Mikroformen: Hier Zeitschriften und Zeitungen in gedruckter und als Mikroform angeben.

Konkordanz der Gruppen der Systematik des Wöchentlichen Verzeichnisses der Deutschen Bibliographie und der Gruppennummern der Deutschen Bibliotheksstatistik (DBS)
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03.2/<1>
Entspricht den Gruppen 1-6 und 8-9 der Systematik des Wöchentlichen Verzeichnisses der Deutschen Bibliographie: Wissenschaft und Kultur allgemein, Buch und Bibliothek, Information und Dokumentation, Nachschlagewerke, Bibliographien, Adreßbücher, Fernsprechbücher, Kalender, Publizistik, Handschriften, Buchkunst, Verschiedenes.

03.2/<4>
Entspricht den Gruppen 12+13 der Systematik des Wöchentlichen Verzeichnisses der Deutschen Bibliographie: Christliche Religion, Allgemeine und Vergleichende Religionswissenschaft, Nichtchristliche Religionen.

03.2/<9>
Hierzu gehören auch die Schul- und Berufsschulbücher.

03.2/<30>
Hierzu gehören auch die Gruppe 43 der Systematik des Wöchentlichen Verzeichnisses der Deutschen Bibliographie: Basteln, Handarbeit, Heimwerken.

03.2/<37>
Hier auch Sprach- und Literaturwissenschaft der übrigen germanischen Sprachen (Gruppe 54 des Wöchentlichen Verzeichnisses).

03.2/<39>
Hierzu gehören auch die Historischen Hilfswissenschaften.

03.2/(226)-(236)
Die Fragen zum Bibliothekssystem einer universitären oder nichtuniversitären Hochschule sollen einen groben Überblick der Struktur dieses Systems geben. Da für einzelne Institutsbibliotheken keinerlei Daten mehr erhoben werden, ist die Beantwortung dieser relativ wenigen Fragen besonders wichtig. Bitte machen Sie sich als Zentrale Einrichtung ihres Bibliothekssystems die Mühe, diese 11 Fragen zu beantworten. Es gelten sinngemäß die entsprechenden Definitionen aus Fragebogen 03.1. Hier sind die Zahlen für sämtliche zur Universität/Hochschule gehörenden Bibliotheken anzugeben, also auch für diejenigen Bibliotheken, die in Fragebogen 03.1 nicht enthalten sind. Sollten detaillierte Angaben zu einzelnen Fragen nicht möglich sein, so können hier auch zuverlässige Schätzungen angegeben werden.
03.2/(233)
Hier bitte Buchbinderbände entsprechend der Definition von Fragebogen 03.1, Nr. (9) jedoch einschließlich der gedruckten Dissertationen angeben.

03.2/(236)
Hier nur bibliothekarisch tätiges Personal nach Zahl der Stellen angeben.

03.2/(237)-(244)
In der Lehrbuchsammlung wird die von den Studenten viel gefragte und aktuelle Studienliteratur in Mehrfachexemplaren, in der Regel separat untergebracht, angeboten. Sind in einem Bibliothekssystem mehrere Lehrbuchsammlungen vorhanden, die getrennt aufgestellt und verwaltet werden, so sind hier deren Daten summiert anzugeben. Die Daten der Lehrbuchsammlung sind als Untermenge der Daten in den übrigen Fragebogen enthalten. Es gelten sinngemäß die entsprechenden Definitionen aus Fragebogen 03.1.

03.2/(243)
Regelöffnungszeit während der Vorlesungszeit des Sommersemesters.
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